
1. 2. 3. 

Oberbayern 6 659 247 234 178

Niederbayern 0 0 0 0 0

Oberpfalz 3 273 126 97 50

Oberfranken 1 86 31 30 25

Mittelfranken 4 332 130 124 78

Unterfranken 1 104 46 35 23

Schwaben 1 153 63 57 33

Summe: 16 1.607 643 577 387

Schuljahr
Schülerinnen und Schüler 

im
1. Ausbildungsjahr 

2015/2016 303

2016/2017 355

2017/2018 404

2018/2019 427

2019/2020 436

2020/2021 437

2021/2022 378

2022/2023 395

2023/2024 613

2024/2025 643

Abschlussjahr 

Anzahl der Schülerinnen 
und Schüler mit 
erfolgreichem 

Ausbildungsabschluss
2020 322

2021 324

2022 312

2023 346

2024 304

Tabelle 2 zur Frage 1.3. Schülerinnen und Schüler im 1. Ausbildungsjahr an Berufsfachschulen für Notfallsanitäter in den 
Schuljahren 2015/2016 bis 2024/2025 auf Grundlage der Amtlichen Schuldaten.

Tabelle 3 zu Frage 2.2. Absolventinnen und Absolventen an Berufsfachschulen für Notfallsanitäter, die ihre Ausbildung an der 
betreffenden Schule vollständig und mit Erfolg durchlaufen haben auf Grundlage der Amtlichen Schuldaten. 

Tabelle 1 zu den Fragen 1.1, 1.2 und 2.1. Anzahl der Berufsfachschulen für Notfallsanitäter samt Schülerzahlen je 
Ausbildungsjahr nach Regierungsbezirk auf Grundlage der Amtlichen Schuldaten 2024/2025. 

Anzahl Schulen
Schülerinnen und Schüler

Insgesamt
nach AusbildungsjahrRegierungsbezirk

Tabellen 1 bis 3

Eiglsperger, Thomas (StMUK)
Rechteck



Tabelle 4 zu Frage 2.3. Anzahl der unbesetzten Schulplätze der Berufsfachschulen für Notfallsanitäter auf Grundlage des 
Schulplatzmonitorings an den Berufsfachschulen des Gesundheitswesens.

vorgehaltenen Schulplätze im 1. Ausbildungsjahr
Schülerinnen und Schüler im 1. Ausbildungsjahr an

Berufsfachschulen für Notfallsanitäter auf Grundlage der
Amtlichen Schuldaten Unbesetzte

SchulplätzeRegierungsbezirk Insgesamt Regierungsbezirk Insgesamt

Obb Opf Urf Mfr Ofr Schw Ndb Obb Opf Urf Mfr Ofr Schw Ndb

2024/2025 324 124 50 155 30 60 - 743 247 126* 46 130 31* 63* - 643 100

2023/2024 318 124 40 155 30 60 - 727 254 103 40 127 31* 58 - 613 114

2022/2023 286 60 25 155 28 32 - 586 180 54 25 81 22 33* - 395 191

2021/2022 286 60 25 155 28 32 - 586 165 57 27* 80 16 33* - 378 208

2020/2021 286 60 25 155 28 32 - 586 207 57 26* 92 23 32 - 437 149

*Eine temporäre Überbelegung von Klassen kann auftreten, wenn Schüler das Klassenziel nicht erreichen und die Jahrgangsstufe wiederholen; 
dadurch überschreiten einzelne Klassen kurzfristig die genehmigte Platzkapazität.

Seit dem Ausbildungsjahr 2020/2021 zeigt sich bei den Ausbildungsstellen eine wechselhafte Entwicklung sowohl hinsichtlich der 
vorgehaltenen Schulplätze als auch der Anzahl unbesetzter Schulplätze. Für das Ausbildungsjahr 2024/2025 wurde mit insgesamt 743 
vorgehaltenen Schulplätzen die höchste Gesamtzahl verzeichnet. Die Zahl der Schülerinnen und Schüler, die einen Schulplatz antreten, 



schwankt dabei deutlich und erreichte im Jahr 2024/2025 mit 643 ihren Höchststand, während im Jahr 2021/2022 mit 378 die niedrigste 
Anzahl zu verzeichnen war.

Die Zahl der unbesetzten vorgehaltenen Schulplätzen erreichte ihren Höhepunkt in den Jahren 2021/2022 und 2022/2023, mit jeweils 208 
beziehungsweise 191 freien Schulplätzen. Im Vergleich dazu lag die Anzahl der freien Schulplätze in den Jahren 2020/2021, 2023/2024 
sowie im aktuellen Jahr 2024/2025 deutlich niedriger; im zuletzt genannten Jahr blieben rund 100 freie Schulplätze unbesetzt.

Hinsichtlich der regionalen Verteilung der freien Schulplätze zeigt sich insbesondere Oberbayern als Region mit den meisten freien 
Schulplätzen. Im Jahr 2024/2025 wurden dort 77 unbesetzte Schulplätze registriert, gefolgt von Mittelfranken mit 25 unbesetzten 
Schulplätzen. Andere Regionen wie Unterfranken, Oberfranken und Schwaben verzeichnen vergleichsweise geringe Zahlen freier 
Schulplätze.

Zusammenfassend zeigt sich, dass die Anzahl freier Schulplätze seit 2020, besonders in den Schuljahren 2021/2022 und 2022/2023, mit 
über 200 unbesetzten Stellen ein hohes Niveau erreicht hat. Gleichzeitig deutet sich jedoch eine Entwicklung an, bei der die verfügbaren 
Schulplätze weitgehend genutzt werden, wobei es leichte regionale Schwankungen gibt.


